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Presseinformation Nr. 8/2010 

Bonn, den 2. September 2010 

 

Altersdrehscheibe der „Schulungsinitiative Ju-

gendschutz“ erleichtert Alterskontrolle bei der Ab-

gabe alkoholhaltiger Getränke!  
 

Mit Hilfe der Alterskontrollscheibe können Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in Tankstellen, Handel oder in der Gastrono-

mie mit nur einem kurzen Blick feststellen, ob der Kunde die 

entsprechende Altersgrenze von 16 Jahren für den Verkauf 

von Bier, Wein und Sekt bzw. 18 Jahren für den Verkauf von 

Spirituosen erreicht hat. Die Alterskontrollscheibe zeigt ta-

gesaktuell das Geburtsdatum an, das mindestens auf dem 

Personalausweis stehen muss, damit ein Kunde 16 bzw. 18 

Jahre alt ist. Dazu muss der Mitarbeiter nur einmal täglich 

den aktuellen Tag einstellen und danach nie wieder rechnen. 

 

Wo bislang das Alter im Kopf ausgerechnet werden musste, kann ab 

sofort mit der Alterskontrollscheibe viel Zeit gespart werden: Be-

sonders in Stoßzeiten fehlt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an 

der Kasse oft die nötige Ruhe, beim Verkauf von alkoholhaltigen 

Getränken das Alter auszurechnen und zu überprüfen. In Stresssitu-

ationen steigt das Risiko, dass man sich verrechnet. Neben moder-

nen Kassensystemen mit Warnsignal unterstützt und entlastet auch 

die Altersdrehscheibe die Mitarbeiter bei der Kontrolle des Alters und 

verringert damit das Risiko, dass trotz Ausweiskontrolle das Jugend-

schutzgesetz nicht konsequent eingehalten wird. Die Alterdrehschei-

be unterstützt einen zügigen und kundenfreundlichen Betrieb in 

Handel, Gastronomie und Tankstellen. Sie kann ab sofort von inte-

ressierten Unternehmen per E-Mail an info@schu-ju.de angefordert 

werden. 

 

Die Altersdrehscheibe ist ein weiteres wichtiges Element der „Schu-

lungsinitiative Jugendschutz - SchuJu“. Die Initiative wurde vom 
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„Arbeitskreis Alkohol und Verantwortung“ des BSI (Bundesverband 

der Deutschen Spirituosen-Industrie und -Importeure e. V.) 2007 

ins Leben gerufen und wird mittlerweile zusammen mit 12 Koopera-

tionspartnern umgesetzt. „SchuJu“ richtet sich an Auszubildende 

sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Gastronomie, Einzelhandel 

und Tankstellen. Ziele sind eine praxisnahe Einbindung des Themas 

Jugendschutz in der Ausbildung und eine konsequente Umsetzung 

des Jugendschutzgesetzes in Handel, Gastronomie und Tankstellen. 

Die Initiative umfasst Schulungsunterlagen für Berufsschullehrer 

und Lehrkräfte, eine Broschüre für Service-Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in der Gastronomie, eine Info-Karte für den Barbereich 

sowie einen begleitenden Internet-Auftritt (www.schu-ju.de) mit 

einem WBT (Web based training)-Modul.  
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Ansprechpartner: 

„Arbeitskreis Alkohol und Verantwortung“ des BSI 

Bundesverband der Deutschen Spirituosen-Industrie  

und -Importeure e. V. (BSI) 

Geschäftsführerin Angelika Wiesgen-Pick 

Urstadtstraße 2, 53129 Bonn 

Tel.: 0228 53994-0, Fax: 0228 53994-20 

E-Mail: info@bsi-bonn.de  

Internet: www.spirituosen-verband.de  

 

Redaktion:  

KESSLER Kommunikationsberatung 

Ansprechpartner: Johannes Keßler, Isabel Neumann 

Wilhelminenstraße 29, 65193 Wiesbaden 

Tel.: 0611 880964-0, Fax: 0611 880964-20 

E-Mail: i.neumann@kessler-kommunikation.de  

Internet: www.kessler-kommunikation.de  


